
Aus den Unternehmen 

Chancen durch Zeitwertkonten 
Betriebe und Mitarbeiter profitieren von flexiblen Arbeitszeitmodellen 

Die Gesellschaft steht vor Umbrüchen. Die de­

mogrofischen Verlinderungen stellen eine Her­

ausforderung für die Altemicherungssysteme 

und zugleich auch für den Arbeitsmarkt dar. 

Zeitwertkonten und ubensarbeitszeitmodelle 
gewinnen an Bedeutung. 

Um die wirtschaftliche leistungs~t 
weiter sicherzustellen und sich als kclmo­
logischen Spitzenstandort im internationa­
len Wettbewerb positionieren zu können. 
muss Deutschland die demografischen Ver­
änderungen bewältigen. Auf diese Heraus­
forderung bat der Gesetzgeber unter ande­
rem mit dem Gesetz zur stufenweisen 
Erhöhung des Renteneintrittsalters auf 67 
Jahre reagiert Zwischen den Herausforde­
rungen Arbeitsmarkt und AltCISSicherung 
stehen nach dem so genannten ..Flexi-Ge­
setz" Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeit­
modelle gleichsam als Scharnier. 
Langzeitkonten mnöglichen eine Flexibili­
sierung der Arbeit Der Flexibilisierung 
kommt mit der steigenden Lebenserwar­
tung, dem Alterwerden der Bevölkmmg 
und der daraus resultierenden Ausweitung 
der Lebensarbeitszeit künftig eine überra­
gende Bedeutung zu. Denn: Arbeitnehmer 
brauchen künftig mehr Zeitsouveränität in 
ihrem Aibeitsleben. Zeitwertkonten können 
diese Ziele verwirklichen: Neben der Frei­
stellung von der Arbeitszeit während der 
Erwcrbsphase, der Bereitst:ellung von Quali­
fikationszeiten oder den Regelungen zur 

Vereinbarkelt von 
Familie und Beruf, 
sehen die Vereinba­
rungen zu Langzelt­
konten oft einen 
gleitenden Über­
gang in den Alters­
ruhestand vor. 
Aber auch dm Mög­
Uchhitm der Arbeit­
nehmer, die Lang­
zcitkonten zur Wei­
terbildung, Kinder­
bctmnmg oder P:fkge 
zu nutzen. kommt 
vor dem Hintergrund Flexibel auf demografische Verlinderungen reagieren: Zeitwertkonkn und 

Lebensarbeitszeitmodelle helren dabei. Foto:Fototia 
der gesellschaftlichen 
Entwicklung wach-
sende Bedeutung zu. Hier bietet sich für die 
Tarifpartner ein enormes Betätigungsfeld. 
Arbeitgeber und Beschäftigte sind stärker 
als bislang gefordert. Vereinbarungen zu 
treffen. die den Interessen beider Seiten an 
innovativen Arbeitszeitmodellen dienen. In 
den vergangenen Jabrcn haben sich zahl­
reiche Modelle zur tlexiblen Gutaltung der 
Arbeitszeit au.8crbalb der klassischen Aus­
gleichsmöglichkeiten wie Gleitzeit- oder 
JCum:eitkonten entwickelt 
Insbesondere in der Metall- und Elektroin­
dustrie. aber auch in der chemischen Indus­
trie. WUiden vielfilltige tarifvertragliche 
Vereinbarungen zu Langzeitkonten ge­
schlossen und in die Praxis umgesetzt. Die­
se Vereinblll'lliigen dienen unterschiedlichen 

Zielsetzungen: Die Arbeitgeber können sich 
mit dem Abschluss als verantwortungsvolle 
und soziale Unternehmer hervomeben und 
bei den Aibcitnehmem eine hohe Zufrie.. 
denheit. Motivation sowie IdentifJkation 
mit dem Unternehmen schaffen. Langzeit­
konten bieten damit für beide Tarifpartner 
große Chancen und Vorteile. - Innovative 
Zeitwertkontenmodelle werden sich auch 
zukünftig zu einem sicheren und verläss­
lichen Instrument an der Schnittstelle zwi-
schenArbcitsma.rtt und Alterssicherung ent­
wickcln. « 
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